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Betrieb + Gewerkschaft

Das Bundesarbeitsgericht hat 
für einen in Teilzeit Beschäftig-
ten im Bereich des öffentlichen 
Dienstes entschieden, dass 
zuschlagspflichtige Überstun-
den geleistet werden, wenn die 
im Schichtplan festgelegte 
Arbeitszeit überschritten wird. 

Von Jessica Reckler

Sven arbeitet in Teilzeit in der 
Pflege im Schichtdienst. Er 
nimmt weniger Geld in Kauf, um 
mehr Zeit mit seinen Kindern 
verbringen zu können. Aller­
dings: Obwohl sich Sven be­
wusst für regelmäßig weniger 
Arbeitszeit entschieden hat, 
steht bei ihm ungeplante, kurz­
fristig angeordnete Mehrarbeit, 
die über die im Schichtplan fest­
gelegte Arbeitszeit hinausgeht, 
immer wieder auf der Tagesord­
nung. Jetzt bekommt Sven zu­
mindest einen Zuschlag für 
diese zusätzlich von ihm geleis­
tete Arbeitszeit.

Grundsätzlich können Beschäf­
tigte in Teilzeit nicht einfach zur 
Mehrarbeit aufgefordert werden. 
Im zumutbaren Rahmen sind sie 
jedoch hierzu verpflichtet, sofern 
die Umstände des Einzelfalls be­
achtet werden (beispielsweise bei 
akuten betrieblichen Notfällen) 
und eine Vereinbarung zwischen 
den jeweiligen Parteien hierzu 
besteht. In der Regel erhalten sie 
jedoch keinen Zuschlag bei ge­
leisteter Mehrarbeit bis zum Errei­
chen der regelmäßigen wöchent­
lichen Arbeitszeit von Vollzeit- 
beschäftigten. Es entsteht der 
Eindruck, dass Teilzeitbeschäf­
tigte auf Abruf für flexibel ein
teilbare Mehrarbeit ohne Mehr­
kosten zur Verfügung stehen 
müssten. Dieses Diskriminierungs
potenzial gegenüber Vollzeitbe- 
schäftigten, die ab der ersten 
Überstunde aus Mehrarbeit einen 
Ausgleich erhalten, wurde durch 
das Bundesarbeitsgericht (BAG 
Urteil vom 23.03.2017 AZ: 6 AZR 
161/16) erstmals im öffentlichen 
Dienstes (TVöD-K) abgeschafft. 

Es gibt keine gesetzliche Re
gelung für Teilzeitbeschäftigte 
zur zusätzlichen Ausgleichspflicht 
über die tatsächlich zu vergüten­

den Stunden in Mehrarbeit hin­
aus. Überstunden müssen exakt 
abgerechnet werden. Pauschale 
Vereinbarungen (wie eine monat­
lich festgelegte Summe zur Ab­
geltung aller Überstunden oder 
Mehrarbeit) sind nicht statthaft. 
Aufgrund eines Tarifvertrages, 
einer Betriebsvereinbarung oder 
eines Arbeitsvertrages kann sich 
nun infolge des BAG-Urteils für 
Beschäftigte in Teilzeit ein Aus­
gleichsanspruch in Form von Zu­
schlägen oder Freizeitausgleich 
ergeben.

Sind Teilzeitbeschäftigte ar­
beitsvertraglich zur Mehrarbeit 
verpflichtet oder leisten sie diese 
mit ihrer Zustimmung über die im 
Schichtplan festgelegte Arbeits­
zeit hinaus, sollten sie bei ihrer be­
trieblichen Interessenvertretung 
herausfinden, ob und in welcher 
Weise diese nun besonders ab­
gegolten wird. 

Die bestehenden Regelungen 
sind daraufhin zu prüfen, ob 
Überstundenzuschläge oder ein 
entsprechender Freizeitausgleich 
für Teilzeitbeschäftigte vereinbart 
worden sind. Es ist zu klären, ob 
Ansprüche bestehen, vorhande­
ne Ansprüche sind einzufordern. 
Zu beachten sind hierbei die 
tarif- und arbeitsvertraglichen Aus
schlussfristen von beispielsweise 
sechs Monaten nach Entstehen 
des Anspruches. 

Überstunden nicht nur bei Vollzeit
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Die betrieblichen Arbeitneh­
mervertretungen haben darüber 
zu wachen, dass die zugunsten 
der Beschäftigten geltenden Ge­
setze, Verordnungen, Tarifverträge 
und Betriebsvereinbarungen ein­
gehalten werden. Es gilt zu 
prüfen, ob das BAG-Urteil für die 
Teilzeitbeschäftigten anzuwen­
den ist. 

Regelungen zur Arbeitszeit sind 
oftmals kompliziert. Bei der Ge­
staltung sind häufig viele Ein
zelheiten abzuwägen. Daher 
empfiehlt es sich, auf externe Be­
ratung und Hilfe bei der arbeits­
rechtlichen Prüfung zurückzu- 
greifen. Auf Anregung von Sven 
werden seine und die Ansprüche 
von Kollegen jetzt geprüft.

Jessica Reckler ist  
BEST-Beraterin.

Das Thema 
Arbeitszeit 
sorgt immer 
wieder für 
Probleme in 
den Betrieben 
und Dienst- 
stellen. Im 
öffentlichen 
Bereich ha- 
ben Teilzeit- 
beschäftigte 
jetzt in 
bestimmten 
Fällen An- 
spruch auf 
Ausgleich bei 
Mehrarbeit.
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WAS BEST BIETET

Die BEST-Experten stehen beratend 
zur Verfügung und helfen als 
Sachverständige bei der Erarbeitung 
von Betriebs- und Dienstvereinba­
rungen auch rund um das aktuelle 
Thema  Arbeitszeit/Überstunden.

Informationen unter 
best-saarland.de 
oder telefonisch 
unter der Nummer 
0681 4005-249.

Teilzeitkräfte dürfen nicht 
diskriminiert werden


